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Vorlage für die Sitzung des Senats am 27.10.2020 

„BREMEN.KI“ Strategie Künstliche Intelligenz 

Startprojekt: „Bremer KI-Transfer-Zentrum“ mit zwei Standorten in Bremen und 
Bremerhaven 

 

A. Problem 

Im November 2018 hat das Bundeskabinett die Strategie zur Künstlichen Intelligenz 

(Kl) der Bundesregierung beschlossen und damit einen Rahmen für eine ganzheitliche 

politische Gestaltung der weiteren Entwicklung und Anwendung der KI auf 

Bundesebene geschaffen. Das Konjunkturprogramm des Bundes zur Bekämpfung der 

negativen Auswirkungen der Corona-Krise hat auf diese Entwicklungen aufgesetzt 

und die bis 2025 geplanten Investitionen in KI von 3 Milliarden Euro auf 5 Milliarden 

Euro aufgestockt. 

 

Diese Aktivitäten auf Bundesebene werden in Bremen mit großem Interesse verfolgt. 

Bei den ersten aufgelegten, anwendungsnahen KI-Förderprogrammen des Bundes im 

Jahr 2019 konnte Bremen bereits erfolgreich Mittel einwerben. Dadurch hat sich 

gezeigt, dass Bremen sich als erfolgreicher Partner in der KI Strategie des Bundes 

positionieren kann.  

 

Das Land Bremen ist heute schon ein führender Standort in der KI-Forschung. 

Mehrere hundert Spezialistinnen und Spezialisten auf exzellentem und weltweit 

kompetitivem Niveau sind in Bremen in der KI-Forschung und -Entwicklung tätig. Mit 

der KI-basierten Robotik und autonomen Systemen besteht in Bremen ein 

Alleinstellungsmerkmal. Mit dem DFKI Standort Bremen, das seit seinen Anfängen 



 

 

2009 eine beispiellose Erfolgsgeschichte vorweisen kann, ist eine besonders 

anwendungsnahe Forschungseinrichtung im Bereich der Robotik-Forschung und der 

Entwicklung autonomer Systeme mit internationaler Strahlkraft in Bremen ansässig. 

Die Anwendungsfelder reichen von der Unterwasserrobotik über Sicherheitsrobotik, 

Assistenz- und Rehabilitationssysteme bis hin zur Weltraumrobotik. Das DFKI Bremen 

beschäftigt heute fast 200 KI-Expertinnen und Experten und konnte bis heute Projekte 

für insgesamt 200 Mio. Euro einwerben. Das DFKI will bis 2024 auf bis zu 350 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wachsen. Die Forschungsabteilung DFKI-RIC 

(Robotics Innovations Center) in Bremen plant federführend, gemeinsam mit den in 

Deutschland in der KI-Weltraumrobotik führenden Instituten (KIT Karlsruhe und DLR-

RM Oberpfaffenhofen), das virtuelle Institut AI Center Space Robotics zu gründen 

(AIC-SR). Das AIC-SR verfolgt das Ziel, die Methoden und Ansätze der Künstlichen 

Intelligenz für das Anwendungsfeld Weltraumrobotik nutzbar zu machen. Neben dem 

DFKI wird auch an der Universität Bremen am Institut für künstliche Intelligenz 

seit 2017 mit der KI-basierten Robotik über einen, von der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft finanzierten, Sonderforschungsbereich ein international 

sichtbarer Forschungsbeitrag zur sogenannten „starken KI“ geleistet. Es wird mit 

inzwischen nahezu 100 Forscherinnen und Forschern untersucht, wie Roboter 

Alltagsaktivitäten meistern können. Ein weiterer Leuchtturm ist das Fraunhofer 

Institut für Digitale Medizin (MEVIS), in dem international beachtete praxistaugliche 

KI-basierte Softwaresysteme für die bild- und datengestützte Früherkennung, 

Diagnose und Therapie von Krebsleiden oder Erkrankungen des Herz-

Kreislaufsystems entwickelt werden. Das DFKI und das MEVIS sind auch beteiligt an 

einer vom Leibniz-Institut für Präventionsforschung und Epidemiologie (BIPS) 

geplanten Gründung eines AI-Centers for Health Care (AIC HC) und 

Kompetenzzentrums Innovative Pflege und Qualifizierung. Das AIC HC soll Strukturen 

und wissensbasierte Systeme aufbauen, die aus großen Datenmengen schnell 

Wissen generieren können.  

Das Transferzentrum für optimierte, assistierte, hoch-automatisierte und autonome 

Systeme, die TOPA³S gGmbH, soll neben dem DFKI eine weitere außeruniversitäre 

Forschungskeimzelle für die Digitalisierung sowie KI-Technologien im Land Bremen 

werden. Für die geplanten Projekte ist beabsichtigt, beim Bund und bei der EU 

Drittmittel in Höhe von insgesamt über 200 Millionen Euro einzuwerben. 

 



 

 

Diese international bedeutende KI-Forschung am Standort Bremen ist 

eingebettet in einen gut aufgestellten KI-Wirtschaftsstandort mit mehr als 50 

Unternehmen verschiedener Größe, die bereits heute ganz oder in Teilen im Bereich 

der KI arbeiten und teilweise internationale Marktführer sind.  

 

Die Corona-Pandemie hat deutlicher denn je aufgezeigt, welche Bedeutung die 

digitale Transformation - mit KI als Schlüsseltechnologie - für einen zukunftsfähig 

aufgestellten Wirtschaftsstandort und eine funktionierende Gesellschaft hat. Nur wer 

diese Technologien beherrscht oder einsetzt, kann in Zukunft Probleme durch z.B. 

datenbasierte algorithmische Systeme lösen, ohne dabei auf direkte persönliche 

Kontakte angewiesen zu sein. Die Entwicklung und der Einsatz anwendungsnaher KI-

Technologien ist daher notwendig, um die Krisenresilienz der Wirtschaft im Land 

Bremen zu stärken.  

 

Vor diesem Hintergrund ist es notwendig, die KI-Standorte Bremen und Bremerhaven 

weiter aufzubauen, zu entwickeln und zukunftsfähig aufzustellen. Eine wesentliche 

Voraussetzung hierfür ist, erfolgreich an der KI-Strategie des Bundes zu partizipieren. 

Dies kann nur gelingen, wenn vorhandene Stärken und Aktivitäten sinnvoll gebündelt 

und ausgebaut werden, Akteure zusammengebracht und neue Instrumente des 

Technologie- und Wissenstransfers zwischen Wissenschaft und Wirtschaft entwickelt 

werden. Hierbei wird davon ausgegangen, dass gerade im direkten Austausch und 

der gemeinsamen Arbeit an Lösungen von Wissenschaft und Wirtschaft Innovationen 

entstehen und beschleunigt werden können. Daneben muss auch die Sichtbarkeit des 

Bremer KI-Standortes insbesondere gegenüber dem Bund, Europa und der 

internationalen Ebene gestärkt und weiter ausgebaut werden, um auch zukünftig von 

Fördermitteln des Bundes im Bereich KI profitieren zu können. 

B. Lösung 

Um den KI Standort Bremen und Bremerhaven zu stärken, wurde die vorliegende KI-

Strategie „Bremen.KI – Strategie Künstliche Intelligenz “, dessen zentraler Kern 

der Aufbau eines KI-Transfer-Zentrums ist, erarbeitet. Das „Bremer KI-Transfer-

Zentrum“ wird mit zwei Standorten in Bremen und Bremerhaven aufgebaut. 

 

Mit der Bremen.KI Strategie soll die Zukunftsfähigkeit des Wissenschafts- und 



 

 

Wirtschaftsstandortes Bremen durch die Stärkung der Alleinstellungsmerkmale in der 

Forschung (KI-basierte Robotik und autonome Systeme) und die Sicherstellung von 

Weiterentwicklungen und Wachstum der innovativen Branchen mit ihren 

Schlüsseltechnologien gefördert werden. Zusätzlich dient sie der 

Fachkräftegewinnung und -sicherung und soll die Akzeptanz gegenüber dem Einsatz 

und der Nutzung von KI in der Bevölkerung vergrößern.  

 

Ausgehend von den Handlungsfeldern der Bundesstrategie wurde im Mai 2019 das 

„Eckpunktepapier für eine Landesstrategie Künstliche Intelligenz Bremen“1 vom 

Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen und der Senatorin für Wissenschaft, 

Gesundheit und Verbraucherschutz veröffentlicht und im Herbst 2019 auf Basis des 

Eckpunktepapiers sechs Workshops mit Akteurinnen und Akteuren aus Wissenschaft, 

Wirtschaft, Verbänden und Kammern sowie Gewerkschaften und Beschäftigten der 

Bremischen Verwaltung durchgeführt, deren Ergebnisse in die hier vorliegende KI-

Strategie eingeflossen sind. 

  

Für Bremen wurden im Ergebnis die für die Weiterentwicklung als KI-Standort 

relevanten Themen in vier Handlungsfeldern zusammengefasst: 

1. Wissenschaft 
2. Wirtschaft 
3. Gesellschaft 
4. Qualifizierung 

Diesen vier Handlungsfeldern der KI-Strategie wurden insgesamt zwölf Maßnahmen 

zugeordnet, die sich aus den Ergebnissen der Workshops, sowie der Abstimmung 

zwischen der Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa (SWAE) und der Senatorin 

für Wissenschaft und Häfen (SWH) ergeben haben und den Schwerpunkt der 

vorgelegten KI-Strategie bilden. In einer ressortübergreifenden Arbeitsgruppe sollen 

im Weiteren die einzelnen Maßnahmen weiter ausgearbeitet und Optionen der 

Beteiligung an Bundesprogrammen erarbeitet werden. Der Klima- und 

Ressourcenschutz sowie die Sensibilisierung für ethische Fragestellungen und eine 

diskriminierungsfreie KI, bei gleichzeitigem Erhalt der wirtschaftlichen 

                                                

1 Siehe Eckpunktepapier https://www.senatspressestelle.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen146.c.320991.de 



 

 

Wettbewerbsfähigkeit, wird bei der Entwicklung weiterer Maßnahmen übergreifend 

eine wichtige Rolle spielen. Sichergestellt werden soll dies durch eine 

ressortübergreifende Besetzung der zu initialisierenden Arbeitsgruppe. 

 

Als erste Maßnahme soll das Startprojekt „Aufbau und Entwicklung eines Bremer KI-

Transfer-Zentrums mit zwei Standorten in Bremen und Bremerhaven“ als zentraler 

Kern der Bremer KI-Strategie, finanziert und umgesetzt werden. In dem Startprojekt, 

mit der Laufzeit vom 01.01.2021 bis 30.06.2022, soll der Aufbau der Infrastrukturen, 

die Umsetzung sowie Entwicklung von Maßnahmen und Angeboten mit dem Ziel des 

Technologie- und Wissenstransfers sowie die Einwerbung von Drittmitteln realisiert 

werden. In einem Folgeprojekt sollen die entwickelten Angebote und Maßnahmen aus 

dem Startprojekt verstetigt werden.  

 

Im Startprojekt soll das KI-Transfer-Zentrum sowohl als virtuelle Plattform sowie als 

real existierende Anlaufstellen entstehen. Die virtuelle Plattform bündelt alle 

Forschungsaktivitäten und Angebote, wie Veranstaltungen, Weiterbildungen, 

Fördermaßnahmen etc. Dadurch wird sich die Sichtbarkeit des KI-Standortes Bremen 

und Bremerhaven gegenüber dem Bund, der EU, der Wissenschaft, der Wirtschaft 

oder der breiten Öffentlichkeit erhöhen. Die physischen Orte des KI-Transfer-

Zentrums, sollen Flächen für Showrooms, Veranstaltungen und ggf. 

Experimentierräume umfassen. Mit dem Aufbau der beiden Standorte des KI-Transfer 

Zentrums wird angestrebt, die Bedarfe in den Bremer und Bremerhavener KMU zu 

ermitteln, um zielgerichtete Angebote gemeinsam mit den Unternehmen und den 

Innovationsclustern entwickeln zu können.  

 

In Bremen ist als Standort für das KI-Transfer-Zentrum das Technologie Zentrum 

Informatik und Informationstechnik (TZI) vorgesehen. Das TZI bietet sich aufgrund der 

bereits vorhandenen und unmittelbar nutzbaren notwendigen Infrastrukturen (Labore, 

Demonstrations- und Veranstaltungsräume) für die Errichtung des KI-Transfer-

Zentrums an. Der sich aktuell in Bau befindliche Digital Hub Industry in Bremen wird 

voraussichtlich im Juli 2022 fertiggestellt. Es ist geplant, das KI-Transfer-Zentrum 

Bremen nach Fertigstellung im Digital Hub Industry anzusiedeln.  

 

In Bremerhaven wird das KI-Transfer-Zentrum in der Hochschule Bremerhaven 



 

 

eingerichtet. 

C. Alternativen 

Ein Verzicht auf eine zukunftsfähige Ausrichtung des KI Standortes Bremen würde 

bedeuten, dass Bremen seine aktuelle Vorreiter Position in der KI-Forschung nicht 

weiter ausbaut und vorantreibt. Die Alleinstellungsmerkmale würden nicht genutzt und 

bereits vorhandene Kompetenzen nicht ausgeschöpft. Gleichermaßen können keine 

neuen Arbeitsplätze im Bereich KI geschaffen werden. Im Wettbewerb mit den 

anderen Ländern würden sich die Möglichkeiten für Bremen Fördermittel von Bund 

und Europa zu erhalten deutlich verringern.  

 

D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen 

Für die Umsetzung des beschriebenen Startprojektes werden seitens des KI-Transfer-

Zentrums folgende Kosten für 1,5 Jahre kalkuliert: 

KI-Transfer-Zentrum: Standort Bremen im TZI 

Ausgabepositionen 
Kostenrahmen 
(gerundet) 

Erläuterungen 

Personal KI-Transfer-

Zentrum Bremen 
315.000 € 

Kosten für 2,5 Mitarbeiter*innen und Studentische 

Hilfskräfte für den Aufbau der Infrastruktur und die 

Umsetzung des Projektes  und Entwicklung der Formate 

für Veranstaltungen und Qualifizierungsmaßnahmen  

Projektbezogene Sach- 

und Materialkosten 
45.000 

Software/ Hardware /Lizenzen/ Moderationsmaterial / 

Pinnwände / Laptops für Qualifizierungsmaßnahmen 

Öffentlichkeitsarbeit 15.000 PR und Öffentlichkeitsarbeit / Werbematerial 

Dienstleistungen 22.500 Entwicklung einer Virtuellen Plattform / IT -Einrichtung 

Erstausstattung und 
Instandhaltung 

125.000 
Entwicklung von Demonstratoren und Einkauf von 
Technischem Equipment (VR/AR Brillen) Roboter, 

Hochleistungscomputern, mobilen Demonstratoren 

Veranstaltungskosten 35.000 
Durchführung mehrerer Workshops mit den Clustern 

und KMU (inkl. technischer Ausstattung) 

Reisekosten 13.000 
Veranstaltungen und Netzwerkaktivitäten mit anderen 

KI-Zentren im Inland und Nachbarländern 

Bewirtschaftungs-

kosten 
18.000 Ausstattung des Zentrums  

Miete und NK 37.500 Kalkulatorische Miete TZI 



 

 

Gesamt  626.000 
 

 

 

KI-Transfer-Zentrum: Standort Bremerhaven in der Hochschule Bremerhaven 

Ausgabepositionen 
Kostenrahmen 

(gerundet) 
Erläuterungen 

Personal KI-Lab 

Bremerhaven 
173.000 

Kosten für 1,5 Mitarbeiter*innen und Studentische 

Hilfskräfte für die Umsetzung des Projektes  und 

Entwicklung der Formate für Veranstaltungen und 
Qualifizierungsmaßnahmen  

Projektbezogene Sach- 

und Materialkosten 
99.000 

Software/ Hardware /Lizenzen/ Moderationsmaterial / 

Veranstaltungen und Netzwerkaktivitäten 

Gesamt  272.000 
 

 

Für die Startphase bis Ende Juni 2022 werden insgesamt 898.000,- € benötigt. Die 

Finanzierung der erforderlichen Mittel für 2021 i.H.v. 610.000,- € und für 2022 i.H.v. 

288.000,- € erfolgt aus einer neu einzurichtenden Haushaltsstelle, dafür ist die 

Erteilung einer veranschlagten Verpflichtungsermächtigung (VE) erforderlich. Die 

Mittel für diese Startphase werden aus dem Ressorthaushalt von SWAE erbracht. 

Eine Anschlussfinanzierung für die beiden Standorte Bremen und Bremerhaven soll 

durch die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa und die Senatorin für 

Wissenschaft und Häfen im Rahmen des nächsten EFRE-Programms 2021-2027 

erfolgen. KI ist als Schlüsseltechnologie für das Land Bremen im Rahmen der 

Regionalen Innovationsstrategie (RIS3) gesetzt (s. Beschluss der Deputation für 

Wirtschaft und Arbeit vom 12. Februar 2020 - Vorlage Nr. 20/061-L). Entsprechend 

wird die Fortführung des KI-Transfer-Zentrums, einer positiven Evaluation der 

Startphase vorausgesetzt, in die Aufstellung des neuen EFRE-Programms in 2021 

avisiert. 

 

In der KI-Strategie werden genderspezifische Wirkungen und zielführende 

Maßnahmen zu mehr Geschlechtergerechtigkeit berücksichtigt. Grundsätzlich sollen 

alle Projekte und Aktivitäten auf ihre Genderrelevanz geprüft und ggf. in ihrer Planung 

so angepasst werden, dass sie Geschlechtergerechtigkeit explizit sicherstellen. 

Ebenso soll dies bei der Besetzung von Stellen im Rahmen von Projekten 



 

 

berücksichtigt werden. Als Maßnahme sollen Projekte zur Förderung der 

Geschlechtergerechtigkeit im Rahmen öffentlicher Ausschreibungen beantragt 

werden. Der Frauenanteil soll durch gezielte Maßnahmen, z.B. im Rahmen des in der 

KI-Strategie verankerten Förderprogramms, das eine Frauenquote von 50% 

sicherstellt, erhöht werden. 

 

E. Beteiligung und Abstimmung 

Die Senatsvorlage ist mit dem Senator für Finanzen, der Senatskanzlei und dem 

Magistrat Bremerhaven abgestimmt.  

 

F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem 

Informationsfreiheitsgesetz 

Nach Beschlussfassung ist die Vorlage zur Veröffentlichung, auch über das zentrale 

elektronische Informationsregister, geeignet. 

 

G. Beschlussvorschlag 

1. Der Senat beschließt entsprechend der Vorlage die vorgelegte KI-Strategie.  

2. Der Senat stimmt der Einrichtung des „Bremer KI-Transfer-Zentrum“ mit 

Standort in Bremen (TZI) und Bremerhaven (Hochschule Bremerhaven) ab 

Januar 2021 bis Ende Juni 2022 zu und stimmt der dargestellten Finanzierung 

mit einem Mittelvolumen i.H.v. 898.000,- € zu.  

3. Der Senat stimmt dem Eingehen einer Verpflichtung für die Umsetzung der 

Maßnahme und der sich daraus ergebenden Vorbelastung für das 

Haushaltsjahr 2021 in Höhe von 610.000,- € und 2022 in Höhe von 288.000,- € 

zu. 

4. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa, im Rahmen der 

Haushaltsaufstellung 2021/2022 die Maßnahme innerhalb des 

Ressorthaushaltes prioritär zu berücksichtigen. 

5. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa, eine 

Befassung der Deputation für Wirtschaft und Arbeit einzuleiten. 



 

 

6. Der Senat bittet die Senatorin für Wissenschaft und Häfen, eine Befassung des 

Ausschusses für Wissenschaft, Medien, Datenschutz und Informationsfreiheit 

einzuleiten.  

7. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa, eine 

Befassung des Haushalts- und Finanzausschuss über den Senator für 

Finanzen einzuleiten. 

8. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa und die 

Senatorin für Wissenschaft und Häfen Vorschläge zu erarbeiten, um gezielt 

Bundes- und EU-Mittel für die KI Förderung einzuwerben und dem Senat im 3. 

Quartal 2021 über die identifizierten und geplanten Maßnahmen zu berichten.  

 

 

Anlage: 

BREMEN.KI Strategie Künstliche Intelligenz 

 



 

 

 

 

 

 

BREMEN.KI 

Strategie Künstliche Intelligenz  

 

 

 

 

Die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa 

Die Senatorin für Wissenschaft und Häfen 

  

























https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2019-06-04_texte_56-2019_uba_ki_fin.pdf
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Anlage zur Vorlage KI-Transfer-Zentrum Bremen und KI-Lab Bremerhaven  
 
 
Haushalt der Freien Hansestadt Bremen 2020 
Produktgruppe: 71.01.02    Innovation/Technologie 
   

Kamerale Finanzdaten: 

 neue 
 Hst. : 0703/891 20-9 Investitionszuschüsse für Innovationsförderung      

 
 BKZ :    , FBZ:      

Zur Verfügung stehen:  nachrichtlich  
INSGESAMT   
(Anschlag) 

898.000,00 € valutierende VE  
 

      € 

Hiervon bereits erteilt   0,00 €   
 

 
898.000,00 €      

 

 
Erteilung der veranschlagten und einer zusätzl. VE 

 
Abdeckung der beantragten Verpflichtungsermächtigung 
2021 : 610.000,00 € 2022 : 288.000,00 € 2023 :       € 
2024 :       € 2025 :        € 2026 :       € 
2027 :       € 2028 :       € 2029 :       € 
2030 ff:       €     
 

Ausgleich für zusätzliche VE bei: 

PGR Hst.  Zweckbestimmung  € 
                        
                        
 
 
 

 

Auswirkungen auf Personaldaten, Leistungsziele / -kennzahlen 
 nein  ja (Darstellung der Veränderungen auf gesondertem Blatt)  

 

 
Die Übersicht zur Wirtschaftlichkeitsuntersuchung (WU-Übersicht) ist 

 beigefügt. 
 nicht erforderlich.        

 

Zustimmung 
Produktgruppenverantwortlicher  ja  nein, nicht erforderlich 
Produktbereichsverantwortlicher  ja  nein, nicht erforderlich 
Produktplanverantwortlicher  ja  nein, nicht erforderlich 
Ausschüsse:  ja  nein, nicht erforderlich 
                                    
Deputationen:  ja  nein, nicht erforderlich 
                                   

 V



Begründung 
      

 

 

 
An den 
Senator für Finanzen 
mit der Bitte um Zustimmung weitergereicht. 
Im Auftrag 
 
 
Dienststelle Bremen,       
Ansprechpartner/in  
Telefonnummer   

 

V E R F Ü G U N G 

1.  Wie beantragt genehmigt. 
 

  Genehmigt mit der Maßgabe, dass   
 
 

 

2. Ausfertigungen mit der Bitte um Kenntnisnahme an  

    
  den Rechnungshof  
  Landeshauptkasse – SG IX, DV 01 –  
        
         

Bremen,       Der Senator für Finanzen  
 Im Auftrag 

 

V 



Anlage  : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Übersicht (WU-Übersicht) 
Anlage zur Vorlage :  
Datum :  

Formularversion: 2017/03 
Seite 1 von 2 

Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 
Startprojekt Bremer KI-Transfer-Zentrum mit Standort Bremen Bremerhaven 
 

 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit    einzelwirtschaftlichen   

  gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 
Methode der Berechnung (siehe Anlage) 

 Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung  Barwertberechnung   Kosten-Nutzen-Analyse 
 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 

 
Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 

 Nutzwertanalyse   ÖPP/PPP Eignungstest  Sensitivitätsanalyse   Sonstige (Erläuterung) 
 
Anfangsjahr der Berechnung :         
Betrachtungszeitraum (Jahre):       Unterstellter Kalkulationszinssatz:       
 
Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 

Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1 Durchführung der Maßnahme wie vorgeschlagen 1 

2 Keine Durchführung 2 

n     

 
Ergebnis 

Die Berechnung der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung erfolgte mittels der Barwertmethode. Kosten und 
Ausgaben für die Umsetzung der Maßnahmen ergibt sich unter Berücksichtigung der Abzinsung und Pe r-
sonalnebenkosten ein negativer Kapitalwert von EURO 897.425 
 
 
 
 
 
 

 
Weitergehende Erläuterungen 
      
 
 
 

 
Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 
1. 06/2022 2.       n.       

 
Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 

Nr. Bezeichnung Maßeinheit Zielkennzahl 

1                   

2                   

n                   

 
Baumaßnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO:  die Schwellenwerte werden nicht überschritten / 

 die Schwellenwerte werden überschritten, die frühzeitige Beteiligung der zuständigen technischen bremischen 
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am       erfolgt.  

 
 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil:  

Ausführliche Begründung 
      
 
 



Anlage  : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Übersicht (WU-Übersicht) 
Anlage zur Vorlage :  
Datum :  

Formularversion: 2017/03 
Seite 2 von 2 

 



 
Beschluss des Senats 

vom 27.10.2020 
 

 
1389.) "BREMEN.KI" Strategie Künstliche Intelligenz 

Startprojekt: "Bremer KI-Transfer-Zentrum" mit zwei Standorten in 
Bremen und Bremerhaven 
(Vorlage 826/20 ) 
________________________________________ 
 
Beschluss: 
 

 

1. Der Senat beschließt entsprechend der Vorlage die vorgelegte KI-

Strategie.  

 

2. Der Senat stimmt der Einrichtung des „Bremer KI-Transfer-Zentrum“ 

mit Standort in Bremen (TZI) und Bremerhaven (Hochschule 

Bremerhaven) ab Januar 2021 bis Ende Juni 2022 zu und stimmt der 

dargestellten Finanzierung mit einem Mittelvolumen i.H.v. 898.000,- € 

zu.  

 
3. Der Senat stimmt dem Eingehen einer Verpflichtung für die 

Umsetzung der Maßnahme und der sich daraus ergebenden 

Vorbelastung für das Haushaltsjahr 2021 in Höhe von 610.000,- € 

und 2022 in Höhe von 288.000,- € zu. 

 
4. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa, die 

Maßnahme im Rahmen des Haushaltsvollzugs 2021 und der 

Haushaltsaufstellung 2022 innerhalb des Ressorthaushaltes prioritär 

zu berücksichtigen. 

 
5. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa, eine 

Befassung der Deputation für Wirtschaft und Arbeit einzuleiten. 

 
6. Der Senat bittet die Senatorin für Wissenschaft und Häfen, eine 

Befassung des Ausschusses für Wissenschaft, Medien, Datenschutz 

und Informationsfreiheit einzuleiten.  
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7. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa, eine 

Befassung des Haushalts- und Finanzausschuss über den Senator 

für Finanzen einzuleiten. 

 
8. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa und 

die Senatorin für Wissenschaft und Häfen Vorschläge zu erarbeiten, 

um gezielt Bundes- und EU-Mittel für die KI Förderung einzuwerben 

und dem Senat im 3. Quartal 2021 über die identifizierten und 

geplanten Maßnahmen zu berichten. 
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